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PORTRAIT: Elmar Petermeier
Stadtverband Delbrück

Elmar Petermeier (49) kan-
didiert bei der Kommunal-
wahl 2025 für eine zweite 
Amtszeit im Delbrücker 
Stadtrat – erneut für seinen 
Heimatort Boke, wo er seit 
2012 mit seiner Familie lebt. 
Gebürtig stammt er aus 
Mastholte, ist verheiratet 
mit seiner Frau Milena und 
Vater von zwei Kindern (14 
und 11 Jahre alt).
Beruflich ist Petermeier als 
selbstständiger Statiker tä-
tig – eine Kompetenz, die 
er auch kommunalpolitisch 
einbringt: Seit 2020 sitzt er 
im Rat und engagiert sich 
im Bauausschuss sowie 
im Schul- und Kulturaus-
schuss. Sein Ziel: Boke wei-
ter voranbringen – mit Au-
genmaß und technischem 
Sachverstand. Besonders 
am Herzen liegen ihm die 
Erweiterung der Gewerbe-
flächen und die Auswei-
sung von Bauland in dem 
Lippedorf. Ändern möchte 

er auch, was ihn am meis-
ten in der Politik stört. „Dass 
immer alles so lange dauern 
muss, sehe ich nicht ein“, 
wünscht er sich mehr Pra-
xis und weniger Verwaltung 
durch die Politik.
Sein politisches Interes-
se wurde früh geweckt 
– durch seinen Vater, der 
25 Jahre im Rat der Stadt 
Rietberg saß. „Ich habe 
schon als Schüler Wahl-
kampf-Flyer mit ihm ver-
teilt“, erinnert sich Peter-
meier. Als man ihn in Boke 
ansprach, selbst für den 
Rat zu kandidieren, war für 
ihn schnell klar: „Ich mache 
das – weil ich mithelfen 
will, unseren Ort voranzu-
bringen.“
Auch von Seiten seiner 
Frau ist ehrenamtliches 
Engagement tief veran-
kert: Sein Schwiegervater 
Wolfgang Peters war über 
Jahre eine prägende Figur 
in Boke, unter anderem als 

treibende Kraft beim Bau 
des Bürgerhauses und als 
Oberst und Ehrenoberst in 
der Kameradschaft ehe-
maliger Soldaten. In sei-
ner Freizeit betreibt Pe-
termeier seit Jahrzehnten 
Kraftsport und verfolgt als 
Fan leidenschaftlich Ame-
rican Football – sein Herz 

schlägt für die Philadel-
phia Eagles, die in der NFL 
spielen. Mit Bodenstän-
digkeit, Fachwissen und 
einem klaren Blick für die 
Bedürfnisse Bokes möchte 
Elmar Petermeier seine er-
folgreiche Arbeit im Stadt-
rat fortsetzen – für eine 
starke Zukunft vor Ort.

Mehr Praxis und weniger Verwaltung durch die Politik.

Anzeige

Der selbstständige Statiker bringt seine beruflichen 
Kompetenzen auch in seine kommunalpolitische Ar-
beit ein. Dass er seit 2020 im Bauauschuss der Stadt 
Delbrück sitzt, ist daher kein Zufall.


